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Der 21. Juli.
Die allgemeine Strelklage.

ms . Berlin , 21. Juli . Bon gut unterrichteter Sette er¬
fahren wir : In Frankreich  streiken die Arbeiterverbände
der Berkehrsknstitute , wie Post und Telegraphen , nicht. In
England  ist von Streik nicht die Rede und in Italien
nur an einzelnen Orten . Wo gestreikt wird, werd« , wirt¬
schaftlich: Forderungen angegeben. — In Stettin  streiken
seit heute früh die Arbeiter der großen Betriebe . Die Ver¬
kehrsmittel sind im Betrieb . Im Freistaat Sachsen wird die
Aufforderung der Unabhängigen nicht befolgt. In Leipziggsrten.wie die«B.Z."berichtet,die Demonstrationen zu

nem Streik . In Breslau  lehnte die Mehrzahl der
Arbeiter den Streik ab. In Spandau  wird in den
lebenswichtigen Betrieben gestreikt. Es streiken die Straßen¬
bahner, die Gas - und ElektrizitätSacbeiter . Spandau ist
ohne Gas und Elektrizität . In der Siemens -Stadt ver¬
hindern Streikposten die Arbeitswilligen , in die Fabrikräume
einzudringen. Das Werner -Werk wurde von einigen Arbeits¬
willigen gestürmt . Die Streikposten schlugen sie aber in die
Flucht. In den Staatsbetrieben in Spandau wird gearbeitet.

mz.  Berlin , 21. Juli . Aus dem Reiche liegen über den
Verlauf des heutigen Tages folgende Meldungen vor ; In
den größeren industriellen Betrieben Hannovers  ruht
seit 11 Uhr vormittags die Arbeit. Unter freiem Himmel
hielten die Kommunisten und Unabhängigen Versammlungen
ob, nach deren Schluß die Teilnehmer, mehrere tausend
Rann , nach dem Volkshause zogen, wo weitere Ansprachen ge¬
halten wurden . Die Fabrikvctriebe in Erfurt  ruhen voll-
lländia. Die Arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke und
der Wasserwerke sind ebenfalls in den Ausstand getreten.
Die Zeitungen erscheinen in Erfurt n-.cht. Die Straßen¬
bahnen und die Eisenbahn Verkehren. Die Demonstrationen
in Kiel  sind ohne nennenswerte Störung verlaufen . In
allen größeren Werken ruht die Arbeit. Auch die Verkehrs¬
mittel in der Stadt und im Hafen sind außer Betrieb . Am
vormittag durchzog ein nach Tausenden zählender Zug die
Straßen . In Nürnberg  streikte heute der größte Teil
der Arbeiterschaft. Die Zeitungen erschienen nicht. Der
Straßenbahnverkehr ruhte.

mz. Frankfurt c. M., 21. Juli . In zwei stark besuchten
Versammlungen der Mehrhcitssozialisten und der Unab¬
hängigen wurde gegen die Weltreaktcon und für
die Wiedervereinigung des Welt Proleta¬
riats  protestiert . Rlltz Versuche der Unabhängigen, die
Achrheitssoziälisten in ihrer Versammlung zu stören, führten
W keinem Erfolg . Die Versammlung gipfelte in einer Ent¬
schließung, in der den arbeitenden Brüdern und Schwestern
Europas Grüße übermittelt wurden . Mit deni Gesang der
Marseillaise ging die Versammlung auseinander . Zu Ruhc-
Brungen kam es nirgends . Aiich die Arbeit wurde in allen
hiesigen Betrieben aufrecht erhalten,

Köln, 21. Juli . , Die Kölner Mehrhcitssozialisten ver¬
anstalteten heute nachmittag gegen 5 Uhr unter freiem
Himmel zwei Versammlungen am Aachener Tor und eine
in Mülbeim , als Kundgebungen für Völkerverständigung und
Mn dir Reaktion, Zu gleicher Zeit hatten die Unabhängigen
Sozialdemokraten ihre Anhänger zu einer Versammlung m
«A Kurfürstengarte » geladen.

Die Berliner Demonstration,
mr. Berlin , 21. Juli . Laut „B. Z." verkehre» heute in

Berlin, wie angekündigt, die Straßenbahnen und tue Unter-
Vlndbahn nicht. Dagegen fahren die Omnibusse. Auch die
Stadt-, Ring - und Vorortbahnen sind im Betrieb . Der ge¬
waltige Andrang , wie er in der Zeit des großen Berkehrs-
Keiks zu verzeichnen war , war nicht festzustellen, da viele
Großbetriebe feiern . Auf den städtischen Elektrizitätswerken
Wt die Arbeit vollständig. Auch in den Gaswerken wird
^cht gearbeitet , aber die Gasversorgung ist darum heute doch
Mit unterbrochen . Die Wasserversorgung hat keine Stockung
Etten . Zum Generalstreik  entwickelte sich der Aus-
pmd nicht . Bei den staatlichen und städtischen Behörden
wird durchweg gearbeitet , ausgenommen in der Rerchs-
ftuckerei ebenso in allen kaufmännischen Betrieben . Die
Warenhäuser und die Spezialgeschäfte haben geöffnet. Die
m 12 Uhr mittags angesagten Demonstrations-
«̂rsammlungen  der Unabhängigen wurden bekanntlich

Erboten.  Lediglich aus den nördlichen und östlichen
Kroaten, so Pankock und Weißensee, wurden größere An-
Mmlungen gemeldet, die unter freiem Himmel stattfanden

bei denen Straßenredner das Wortz. führten . Auch Um,
Me haben in kleinerem Stil stattgeft'.nden. — An der Ecke

Brunnen - und der Jnvalidenstraße kam es zwischen
streikenden und wilden Fuhrwerken zu Zusammenstößen,
«iltneifc wurden die Wagen umyestürzt . Im Weichbild des
*Sentlichen Berlins kamen Demonsttaüonen nicht vor.

Nur Teilstreiks!
jinz.  Berlin , 22. Juli . Das „Verl. Tageblatt" meldet;
Ehrend in Berlin der Streik durch den Terror der Unab-
fWcen zum Teil zur Durchführung kam, hat im Reichs
we Streikparole im wesentlichen versagt.  Aus allen

des Reiches sind uns Nachrichten zugegangen, daß es
IprgendS zu einer vollen Einstellung  der
tweit gekommen ist. Auch ans den Eiegenden, in denen die
Mkalen das Übergewicht haben, werden nur Teilstreiks
Achtet . In Bremen wurde zwar der Streik beschlossen,

es streikten im ganzen nur etwa 10- bis 12 000 Manm
M in Schlesien und Braunschweig ist der Streik nicht zur
ŵrchführung gekommen.

mz. Düsseldorf, 21. Juli . Die von den Unabhängigen
j ® Kommunisten au -gegebene Parole zum Proteststreik,
Men die Mchchettslo ^ alijten empfehlend « itzrrjtützte».

wird nur von -inem Teil  der Arbeiterschaft befolgt.
Die mittleren und kleinen Betriebe sind wenig betroffen , und
in den großen Industriebetrieben ruht nur vereinzelt die
Arbeit vollständig. Die Angestellten der Straßenbahnen
haben den Betrieb von 914 bis 2 Uhr eingestellt. Von der
Tagespresse erscheinen die „Düsseldorfer Zeitung " und das
. Düsseldorfer Tageblatt ". Auf dem Hindenburg -Wall bewegt
sich eine große Volksmenge. Es werden Ansprachen und Ge¬
sangsvorträge gehalten. Bis jetzt ist die Ordnung an keiner
Stell « gestört worden.

» Schiebereien in Berlin.
Berlin , 21. Juli . Infolge der von den Unabhängigen

proklamierten Arbeitsruhe und der Aufrufe zu Massen-
terfammlungcn ist eS im Laufe des heuttgen Tages bis
nachmittags 5 Uhr bereits verschiedentlichzu Zusammen¬
stößen und Schießereien  gekommen . Das Ziel der
Unabhängigen , in der Wilhelmstraße zu demonstrieren , haben
sie aber bis zum Nachmittag nicht erreicht. Gegen IV2 Uhr
hatten die Züge, die aus deni Osten der Stadt kamen und sich
rn der Nähe des Alexanderplatzes vereinigt hatten , in der
Stärke von etwa 10 000 Mann die Kaiser -Wilhelm -Brücke
in der Nähe des SchlosjeS erreicht. Dort hatte sich auch eine
große Menge angesammelt , die den Verlauf der Kund¬
gebungen beobachten wollte. Der Lustgarten und die Um¬
gebung des Schlosses waren durch starke Patrouillen gesichert,
die von der Reichswebr und der Marinebrigade gestellt
waren . Als die Kundgeber «ine drohende Haltung ein-
rrahmerr, weiter Vordringen wollten und die Truppen mit
Ausdrücken, wie „Dumme Jungen ", „Noske-Gardisten ",
„Schweinehunde" usw. beschimpfte, forderte der Wachthabende
die Kundgeber dre-mal auf , auseinanderzugehen , zumal vor¬
her aus der Menge heraus einige Revolver¬
schüsse  gefallen waren . Da aber die Menge keine Miene
machte, sich zu zerstreuen, ließ der Wachthabende Schreck¬
schüsse in die Luft abgeben. Es scheinen aber doch einige
Kugeln in die Masse der Kundgeber gedrungen zu sein, denn
es mußten einige Verwundete auf die Unfallstation gebracht
werden, mtzd anscheinend wurden auch mehrere Verletzte von
der Menge weggeschleppt Die Menge selbst stob dann in
wilder Flucht auseinander . Starke Pttcouillen sicherten nun
die Gegend. Der Osten der Stadt wurde von zahlreichen,
mit Soldaten und Maschinengewehren besetzten Kraftwagen
durchfahren, da man für den Abend Leiters Unruhen be¬
fürchtet. Ins Innere der Stadt zu dringen , ist den Kund¬
gebern noch nicht gelungen.

Der Streik in Frankreich abgesagt.
. mz. Versailles , 21 . Juli . Der Nationalrat der französi¬

schen Gewerkschaften trat heute vormittag auf Einladung
des Verwaltungsrcttes der. Eonkeäöratioa generale 6u Travail
zu einer Sitzung zusammen, um die Frage des abge¬
sagten Generalstreiks  zu prüfen . Laut „Populaice"
stellte der Generalsekretär Jouhaux fest, daß die Arbeiter
meist nicht geneigt waren , der Streikaufforderung sd Folg«
zu leisten, wie man erwartet hatte. Ministerpräsident
Clemenceau  habe «Märt , daß ec mit den schärfsten
Maßnahmen  gegen Streikende Vorgehen werde. Trotz¬
dem wäre der Streik ausgeführt  worden , wenn
nicht in der Kammersitzung am Freitag klar zittage getreten
wäre , daß man gegen die Teuerung nachdrücklich
vorgeben  werde . Die Verhandlungen wurden darauf
auf den Nachmittag vertagt.

Versailles , 19. Juli . Jouhaux ' Organ , „La Bataille ",
verlangt van den Arbeitern aus Anlaß des Hinausfchiebeiis
des Gefamtausstandes Unterordnung unter die
Disziplin.  Erst nachdem der Verwaltungsrat dem
Nattonalrat der Gewerkschaften Bericht erstattet habe, könne
offen gesprochen werden. Die Amnestie von 150 000 politischen
und militärischen Verurteilten sei zilgestanden worden , d,e
Demobilisierung werde Ende September beendet sein. Da¬
durch sei innerpolitisch vieles erreicht  worden.
Was die äußere Politik  anbetveffe , so werde dm:
Kampf gegen die reakttonären Unternehmen fortgesetzt.

Der Verlauf in Italien.
mz.  Berlin , 21. Juli . Die „Vossische Zei,tung" meidet

aus Rom:  Der erste Tag des Streiks , der 20. Juli , ist in
Rom ruhig  verlaufen . Die Kaffees und Restaurant»
blieben geöffnet und die Straßenbahnen verkehrten. Nach¬
richten aus der Provinz sind noch nicht bekannt, da Zeitungen
nicht erschienen sind. Der heuttge Sonntag war ein Miß¬
erfolg  für die Streikenden , und wenn der Montag ebenso
ausfällt , so wird das ein schwerer Schlag für die
sozialistische Organisation  sein . Die meisten
Häuser tragen nationalen Flaggenschmuck  als
Demonstration gegen den internationalen  Charak¬
ter des Streiks.

Auch Holland ruhig.
mz. Berlin , 22. Juli . Aus dem Haag meldet der „Bett.

Lokalanz." : In den verschiedenen Großstädten Hollands war
von einem Generalstreik heute nichts zu merken. In
Amsterdam  streikt etwa ein Zehntel der Kommunal-
arbeiter . In Rotterdam  streiken auch die Straßen-
bahner . Ruhestörungen wurden nicht gemeldet.

mz. Amsterdam, 22. Juli . Laut „Telegraaf " hat der vom
Niederländischen Arbeitersekretariat erlassenen Aufforderung,
am gestrigen Tag einen allgemeinen Demonstcationsstreik zu
veranstalten , in Amsterdem nur die Vereinigung der Per¬
sonals in öffentlichen Diensten Folge geleistet. Laut amt¬
licher Mitteilung waren nicht mehr al? 400 Arbeiter im
Ausitand . Kein einziger technischer Bettieb erlitt irgend¬
eine Stockung. In Rotterdam streiften nur einzelne Hafen-
aichpiUMruütz« .

Die Ausführung des Friedens¬
vertrags.

Die Besetzung des Rheingebiets.
Paris , 20. Juli . Der Oberste' alitierte Rat hat bis

Borschläge bezüglch de- V 1 10 u 11 n a des Rhein¬
gebiets genehmigt ' nnd hat die Vollmachten
der Hohen Kommission im Rheinland sowie die Be¬
ziehungen festgsstellt, die sie mit der örtlichen Verwal¬
tung unterhalten muß. Weiter beschäftigte der Rat sich
mit dein Problem , das durch die beschleunigte Zurück¬
ziehung der amerikanischen Truppen auS dem Rheinland
entstanden ist. Beide J -agei : waren 'chon am Tage vor¬
her in einer Versammlung unter deni Präsidium J-ockis
beraten worden . Die Hauptpunkte sind nunmehr ge¬
regelt . und es blesibl nur noch die Genehmigung der
Stärke der Truppen irn Rheinland 'miste die Verteilung
des Besetzungsheeces über die oerschied-enen -ssebretc.

Genf , 21. Juli . Marichall Fach hat festgestellt , welche
Truppenteile für die Bssehuua des linken Rheinusers
erforderlich sind. Es sind j00 00 ) Mann  aller Waffen¬
gattungen.

Versailler Besprechungen über die Kohlsn-
lieferungen.

mz. Versailles , 21. Juli . Heute fand hier eine erste
Besprechung zNnschen den Vertretern der alliierten und
assoziierten Regierungen und Vect -etern der deutschen
Regierung und deutschen Sachverständigen über die
Kohlentieferungen  statt , die Deuffchland gemäß
Anlage 5 zu Artikel 236 des Friedmsvertrages an die
Entente zu leisten hat. Die deutschen Delegierten legten
die gewaltige Notlage  D e » :'  ch l a u 5 s dar, aus
der sich ergibt , daß die Abgabe non Kahlen an die En¬
tente unter den gegenwirtigen Verhältnissen dis
schwerste Gefährdung , unter Umständen den alsbaldigen
Zusammenbruch  des deutschen Wirtschaftslebens
nach sich ziehen muß. Die alliierten und assoziierten Re¬
gierungen verlangten die Vorlage eines Planes
über die vom September ab rttua möglichen Lieferungen.
Die Verhandlungen werden am Donnerstag fortgesetzt
werden.

Wirkungen der Blockadeaufhebung.
mz . Berlin , 21. Juli . Über die voraussichtliche Wir¬

kung der Aufhebung der Blockade  wird von
zuständiger Seite vermutest daß uns aus dem neutralen
und dem bisher feindlichen Ausland große Mengen
Lebensmittel  angedoten werden , zunächst freilich
noch zu hohen Prei ' en.  Di ; bevorstehende Auf-
Hebung der Devisenordnung wird den Handel erleichtern,
aber nur teilweise , denn oem gewaltigen Bedarf Deutsch¬
lands enffprechen die zur Verfügung stehenden Zah-
lungsmittel nicht. Nur langfristiger Kredit
kann uns Zahlungsmittel für unsere dringendsten Be¬
dürfnisse schaffen. Di » Regierung ist eifrig bemüht,
unseren Auslandskredit  zu heben. Langfristige
Kredite werden die D a I u t a steigern  und ein?
Senkung der Preise  herbcsiführen . Die Kredit¬
ier werden aber nur De -krauen zu uns gewinnen,
wenn hier g e a r 6 e i t »t  wird . Tie Aufhebung dev
Blockade wird eine sofictiae und entscheidende Umwäl¬
zung unserer Ernährungswi ' tschatt nicht bringen kön¬
nen . doch wird mit einer fühlbaren Besserung
zu rechnen sein. Eine großzügige Ei n r u h r k 0 n t r 0 l l e
wird bestehen bleiben , vis ein Ausgleich zwischen An¬
gebot und Nachfrage hergestellt ist. Bis dahin muß sich
der Handel Beschränkungen auferlegen.

mz . Berlin , 21.. Juli . Die N ;ichsfiichversorgung ">
Dom 1. August ab können Sa 1 z h e r i n g e i m freien
Handel  verkauft werden, und zwar unter Preis¬
bindung.

Der Friedensvertrag für Österreich.
mz.  St . Germain, 22. Juli . Laut Wiener .Korr.-

Bureau lautete das Begleitschreiben Clemenceaus , das gestern
zugleich mit dem Friedensvertrag überreicht würbe , wie folgt:

Herr Präsident ! Ich habe die Ehre . Eurer Exzellenz inr
Namen des Obersten Rates der alliierten und assoziierten
Mächte den endgültigen Text  der Friedensbedingnn-
gen zu überreichen. Bei der Ausarbeitung dieses Enb-
tertes wurde vesschiedenen Bemerkungen , die die öster¬
reichische Delegation vorgebrachr hatte , Rechnung getragen.
Es wird daher nicht einzeln auf diese Noten geantwortet
werdeic. In der Beilage finden Euer Exzellenz ein Memo¬
randum . das all« Erklärungen enthält . Der Oberste Rat hat
überdies entschieden, daß der österreichischen Regierung eine
Frist von 10 Ta ge n̂ . vom Tage der Überreichung des
vorliegenden Vertrages an gerechnet, zugeftanden wird, um
schriftliche  Bemerkungen über die Gesamtheit  des
Friedensvertrages cin.zurerchen.

Genehmigen Sie usw. gez. Clemenceau.
DaS Wiener Korr.-Bureau gibt aus dem Brrtrags»

entwurf folgenden Auszug wieder : Der Hauptinhalt drS
FriedenkvertrageS besagt: Die Wiedergutmachung , welche
Summen und in welchen Fristen wir binnen dreißig
Jnhren  zu zahlen haben, wird die im Vertrag mit Deutsch.

*



I<mb ftstge setzte ReparationSkourmisfion bestimmen. Sie
wird « nächst ein« annehmbare Summe feststellen, dr« wir
in den Jahren 191g dis ISA in Gold, Waren , Schiffen,
Wertpapieren oder anderen Gütern zu erlegen haben- Wir
baden alle Seeschiff - abzutreten  und die Kriegs.
Verluste an Flußschiffe» zu ersetzen, i-doch mcht uver
20 Pro, , des SchiffSparke» vom November 1918. Wir haben
Tiere , Maschinen  und andere Gegenstände zu ersetzen,
wobei darauf Rücksicht zu nehmen ist, daß unsere industrielle
Tätigkeit nicht desorganisiert wird. Besonders sollen keinem
Unternehmen mehr als 30 Proz . seiner Einrichtung » 3<>
nommen werden. Vorläufig find 6000 Milchkühe,
2000 Stück Jungvieh , 190 Stiere , 3000 Kal-
ber , 2000 Stück Zuchtvieh , 3000 Pferde.
1006 Schafe und 1000 Mutterschweine  zu liefern,
die zwischen Italien , Serbien und Rumänien  ge¬
teilt werden. Wir sollen ferner einen zu bestimmendes Leit
der in Österreich verkaufsbereiten Vorräte an Möbeln
liefern . Für 5 Jahre wird den alliierten und assoziierten
Regierungen die Option aus dem Bezug von Holz zu
Inlandspreisen  eingerSumt . (Fortsetzung folgt.)

Die amerikanischen Truppen in Europa.
New Bork. 21. Juff . Nack, neuesten offiziellen Be-

richten werden alle averikaniichcn Truppen gegen 15.
bis 20. August wieder in Amerika iern. In Europa der-
bleiben dann nur 28 000 Mann, davon 8000 als Be-
satzungstrnpp-n am Rhein »nd 20 )0 zum Schutz der
emenkam scheu La êrhäû ec und DorrÄe m Europa.

Erkrankung des Warschaus Haig.
mz. Berlin, 22. Juli . ' Die „Rkorgenpost- meldet:

Marschall Haig ist währrnd der Siegesfeier in London
plötzlich erkrankt. S ein Zustand  ist bedenklich.

Kabinettsberatungen.
mz. Berlin, 21. Juli . Heute nachmittag ftndtt eine

Kabincttssitzung statt. Zur Verhandlung steht eine Ver-
crdnung gegen den Wucher bei Vermittelung
vonMietsräumen  und ein Gesetzentwurf über die
Festsetzung der I n v a l i d i t i t im Sinne der ^nvalidi-
tätsversicherung auf Grund des Mltitärrentenverfahrens.

Aus Brrkenfeld.
mz. Birkcnfeld, 21. Juli . Die Zentrum spart ei

der Provinz  B i r ke n f e l d hat bei den maßgeben,
den Instanzen den Antrag gestellt, daß m,dem paria-
ment arischen Beirat für  die Rheuüande auch
die Provinz Birke afeld  durch -nnen eigenen Ab-
geordneten vertreten wird. Dein Reichskommissar für
die Rheinlande 'ollen auch Ausschüsse wirtschaftlicher
und industrieller Art sowie Vertreter der Arbeiterschaft
aus dem besetzten Gebiete zur Seit ? gistlllt werden. ;̂N
diese Ausschüsse sollen auch Vertreter dir Unternehmer
und Arbeiter aus Birkenseld enrsandt werden können.

Die oberschleslsche Frage.
mz. Berlin, 22. Juli . Die „Morgenpost" meldet:

Zur oberschlesischenFrage erfahren wir von zuständiger
Seite , daß die preußische Staaisregl -'rung beabsichtigt,
den preußischen Provinzen weitgehende
Autonomie  zu gewähren und in diesem-sinnr einen
Gesetzentwurfausgearbeitet habe. Falls Oberschlejien
für Deutschland  notieren Zollte, soll eine Pro¬
vinz  Oberschlesien errichtet prerden. Damit wäre den
Selbstänöigkeitsbestrebungen weitestgehend entgegenge-
kommen. _ .

Flucht des Prinzen Mar von Baden.
mz. Berlin, 21. Juli . Der „Doffischen,Zeitung" wird

aus Karlsruhe  gemeldet : Prinz Max von
Baden,  der sich zuletzt mit deiner Familie m Salem
am Bodensee' aufhielt. ist dies- Nacht mit Familie m
einem Motorboot nach der Schweiz gefluchtet  und
auf dem Schweizer Ufer in Bottin ghofen gelandet. Zu
der plötzlichen Flucht erfährt die „Konstanzer Zeitung'
von zuständiger Seite : Der Vorsitzende des Arbeiter-
ausschusscs in Überlingen berichtete dem Prinzen per-
sönlich. daß Beobachtungen in den letzten Tagen be-
wiesen haben, die K o m m u n i ste n wollten einen A n-
schlag auf ihn ausführen. Wertsachen und Geld sind
von der Familie zu periönlick'eni B .'darf mitgenommen
worden. Die Ursache dakür. daß die Ausreise von einer
Stelle am Bodensee geschah, die für den allgemeinen
Verkehr gesperrt ist dürste in drc Besorgnis, . an den
Passierstellen belästigt zu werden,. »« suchen sein. Die
Frage, ob ein staatliches Boot di- Überfahrt büverk-
stelllflte, wird Gegenstand einer Untersuchung sein.

Der Grsfznreister der modernen
Lhernie.

(Zum Tod Emil  Fischer «.)
Mit EmK Fischer ist nicht mir der größte deutsche Chemi¬

ker unserer Zeit dahingegangen . sondern zugleich ein gemaler
und epochemachenderBahnbrecher du« h daS gehennnisvolle
Labyrinth der LebenSrätsel , ein faustisch schaffender Entratsier
der Natur , der de-n schon von Goethe zurackgewiesenenAusdruck
Mbrecht von Haller ? zunichte machte: „Jns Junere der Natur
dringt kein erschaffener Ge-st." Fischer ist so t,«f m di« wun¬
dersam« Werkstatt der schaffenden und aufbauenden Mater,«
einaedrungen , wie wohl kaum «in Gelehrter vor chm. Das
nicht  Ziel , das chm vorfchwe -bte und dem er bis zu feinem
Ende unermüdlich nachgogangen ist, hat er ,» einigen Sätzen
der Antrittsrede ausgesprochen, mit der er den Sitz seine»
großen Vorgängers A. W. Hofmann m der Berliner Akademie
der Wissenschafteneinnghm . Er sagt da von der pMolog '.schen
Chemie: „Wird sie jemals imstande fern, die verwickelten Vor¬
gänge im Pflanzen - und Tierle » b' S in die Einzelheiten zu
verfolgen und chven Einfluß auf die Focmbildung festzustellen?
Wird es möglich fein , den durch Krankheiten gestörten Stoff-
Wechsel unsere» eigenen Körpers nach klaren chemischen Gründ¬

er wozu . „-o**) p**~ ‘i» '«v,* >-...— großartigen
Forschungen auf dem Gebiet der Zucker- und Elweißchemie
haben uns diesem höchsten Streben des Menschengristes um ein
qu êS Stück näher gebracht. In der mühevollen Arbeit eines
Leben? hat er den Weg gewesen in jene? noch unbekannte
"stand der Mütter ", wo die zeugenden Ürkräfte Hausen, denen
alles organische Leben, alle» Werden und Wachsen, seine Ent-
stehuna verdankt.

Diesen Einblick in? Innere der Natur , diese unvcrgäng-
(ich-.,. Duüchlüüe über da- wahre Wesen der mysteriös« :

Wiesbadener Nachrichten.
Obstversorgung «nd ObsthSchstpreise.

Seitdem die Höchstpreise für Obst festgesetzt find, sind die
Früchte so ziemlich verschwunden. Die Mhireichen herum ahren-
den Händler konnten keine Kirschen zu Hrchstprerftn be
kommen und verlegen sich deshalb vornehmlich auf den Ber
kauf von Gemüse , vor allem Bohnen, di-e m grotzeren Mengen
beute angefahren und zum Preis von «0  Pf . das Pfund zu
haben waren . Mer noch Kirschen N- verkaufen hatte , na^ n
indes den alten Preis je der Oualitfa entsprechend zu 1,5V
bis 2 M. ; an etlichen Ständen gab es auch Kirschen, das Pfund
zu 1,20 M.. und nur einen einzigen Stand sahen wir m sw:
Bleichstroße, wo sie zu dem festgesetzten Höchstpreis von 80 Pf.
verkauft wurden , natürlich ganz minderer Qualität und nur
in ganz geringer Menge . Auch Stachelbeeren konnte man^ er
und da bekommen, aber ebenfalls noch zu den alien Preijen
zu 1 -M. bis 1,20 M . InMainz  ist Re Lage des Obstmarktes
ebenso. So berichtet das „Mainzer Journal von gestern.
„Der heutig- Wochenmarkt stand ganz unter dem Zeichen der
festgesetztenObsthöchstpreis- . Außer Aprikosen und Pfiistd^ .
welche mit 3 M. per Pfund verkauft wurden , ŝ h man nichts,
urrd wenn sich einmal -eine Bäuerrn verlief, war sre oermatzen
von Kauflustigen umlagert , bah sienW : rmstanbe. war , rhren
Korb zu öffnen ; es mutzte erst polizeiliche Hilfe in Anspruch
genommen werden-, um etwas Ordnung unter den Kaufueb-
hadern berzustellen. Der »Mainzer Anzeiger schreibt stlgrn-
de? : „Dem Publikum ist daS Geld aus der Tasche gozogmi
werden in einer Weise, von der der Verbraucher llar kemerechte
Vorstellung zu haben scheint, sonst hätte er sich nicht durch Be¬
willigung derartiger Preise selber inS Gesicht sch.ayen können.
Es sind mit dem Obftverkauf zu den seitherigen Preisen
Tageseinnahmen erzielt worden, die des Interesses dm
Steurbehörde wert wären . Au? der Sachlage ergibt sich nun,
nachdem die Behörden dem Verbraucher zu Hilft SH kommen
suchen, die uribedingte Pllicht des Publikums , nicht den Kops
zu verlieren . Man stürme nicht aufs Land , sondern w-rrte zu¬
nächst ab. Daß die Höchstpreise angnnesien find zeigt fichschon
in der Zustimmung des landwirtschaftlichen Ausschusses für
das be-etzte hessische Gebiet . Sie sind auch zum Teil wesent-
licb höher als letztes Jahr (Kirschen um P0 Prozent ) und be-
rncksichtiaeu di« erhöhten Pflücklöhne. Die Pfalz und Koblenz
haben ebenfalls einen Kirschenpreis von 90 Pf ., Baden, gleich¬
falls ein Kirschenland mit hohen Erzeugungsköst- n, hat nur
70 Pf ., in Städten über 20 000 Einwohnern 75 Pf . rm
Kle?n>verfaus feftHefeht. Es lann al ô von einer 'schadlguntz
des Landwirts keine Rede sein, vielmehr erwartet man seine
Mitarbeit an dem Kampf gegen die mühelosen Übergewinne.

— Gewährung von Zuschüssen zu privaten Arbeiten. Da?
Arbeitsamt weist erneut durch eine Bekanntmachung auf die
Gewährung von Zuschüssen zu privaten Arbeiten hm. Der Zu¬
schuß wurde neuerdings von 2 M. auf 4 M. pro Arbeitstag er¬
höht und die Frist bis zum 1. Oktober d. J . ausgedehnt . Der
Zuschuß wird allen Arbeitgebern fax alle Arbeiter gewahrt,
die sie über den Bestand am 1. April und am Tage
des Antrags beschäftigen. Anträge können auf Z'mmer Nr . Id
de? Arbeitsamts gestellt werden . Näheres stehe Bekannt-

mE ^ Tarifvcrtrag . Zwischen dem Arbeitgeberverband selb¬
ständiger Kaufleut « im Handclskammerbezirk Wiesbaden und
dem deutschen Transportarbeiterverband (Verwaltungsstelle
Wiesbaden) ist am 19. Juli d. I . ein Tarifvertrag abge,chlosseu
worden, der Lohnverhältnisse und Arbeitszeit der Hausdiener
rmelt . Abdrücke können von der Geschäftsstelle des Arbeit¬
geberverbands Rheinstrahe 109 bezogen werden.

_Notstondsarbeitrn . In unmittelbarer Nähe der Kehricht¬
verbrennungsanlage befinde: sich ein Lagervlatz, auf n>elchem
man , bevor man zu dem jetzigen VerbrennnngSsystem kam, den
Kebr'cht und Senkkasteninhalt unterbrachte. Die nicht uner¬
heblichen Bestände, welche einen vorzüglichen Dung abgeben,
werden zurzeit seitens der Stadt veräußert , wodurch eine An-
zabl Notstandsarbeiter Beschäftigung finden, deren Kosten
durch den Ertrag hieraus gedeckt werden. Das Terrain soll
anderen Zwecken dienstbar gemacht werden.

— Der Schleichhandel und seine Folgen. Schon längere
Zeit blüht der Schleichhandel aus dem besetzten Esch und um¬
liegenden Orten nach den unbesetzten Ortschaften. So wurde
am vorvergaugenen Sonntag ein« Anzahl Männer auf einem
mst allen möglichen Waren hochbeladenen Wagen rm Walde
zwischen Esch und dem unbesetzten Steinfischbach von einem
französischen Posten angetroffen . Während der größere Teil
der Schleichhändler durch die Flucht in den Wald entkam,
wurde der das Gefährt führende Karl RieS durch einen Schutz
in die Brust schwer verletzt. Trotz seiner schweren Verwun¬
dung schleppte sich der Schwerverletzte nach dem wohlbekannten
Erholungsheim „Zum Hammer " bei Esch Der Schwerverletzte
wurde in das Krankenhaus nach Idstein verbracht, wo er in¬
zwischen seinen Verletzungen erlegen ist. Die Leiche des
auf so tragische Weise Umgekommenen wurde am vergangenen
Samstag auf dem Friedhof zu Esch beigesetzt. Es ist dies
wieder eine Warnung für die vielen Leute, welche stch dazu
verleiten lassen, auf so gefährliche Art und Werse dem
Mammon nachzujagen.

„Lebenskraft " verdankte Fischer einer wissenschaftlichen Tätig¬
keit, die die allergrößten praktischen Erfolge gezeitigt hat.
Die künstliche Herstellung , die Synthese der schwierigsten und
kompliziertesten Stoffe , ist ihm gelungen . Der ftische, taten-
ffeudige Sohn d- S Rheinlands vollbracht- schon als blutjunger
Doktor in München, den Spuren seines Lehrers , des Ent-
deckerS des künstlichem Indigos Adolf v. Baeyer folgend, mit
28 Jahren eine große Tat : er entdeckte das Phenylhydrazin,
einen Stoff , der mrt den verschiedenen Zuckerarten wichtige
Reaktionen eingeht . Bon diesem Stoff aus . der bald zur Ge¬
winnung eines hervorragenden Arzneimittels , des Antipyrins,
verwendet wurde , ging Fischer dann zur Erforschung zahl-
reicher für das menschliche Leben wichtiger Stoffe über. Ec
wandte sich, nachdem er zusammen mit seinem Vetter Otto
Fischer die denkwürdigen Untersuchungen über Anilinfarbstoffe
veröffentlicht hatte , ganz dem Studium der Zuckerstoffe zu.
was rbm den Namen des „Zucker̂ ischerS" «intrug . Es glückte
ihm nicht nur die Synthese des natürlichen Zuckers (Trauben¬
zucker), sondern e§ zeigte sich auch, daß die chemische Synthese
viel mannigfaltiger zu arbeiten versteht als die Natur , so daß
Fischer zahlreiche unbekannte Zuckerarten künstlich herzustellen
vermochte. Eine Reihe anderer Synthesen fand der Gelehrte
durch seine klafft scheu Arbeiien über die sog Harnsäure.
Grupp«. Di« Aufklärung der Konstitution der Harnsäure hatte
nicht nur große Bedeutung für die Medizin , sondern zeigte
auch ihren nahen Zusammenhang mit den Hauptbestandteile :,
von Kaffee, Tee und Kakao, dem Coffein, Teein, Teobromin,
die er synthetisch darstellte . Bon großer medizinischer Beden-
tuna war auch die künstliche Herstellung so wichtiger Arznei,
mittel , wie des Veronal und des Sasodin , die Fischer geiang.
Seit der Mitte der 90er Jahre wurde dann aus dem „Zucker-
Fischer" der :Miweiß -Fisch- r", indem der Gelehrte sich dem
für die Biologie so unendlich wichtigen Gebiet der Eiweißstofft
zuwandte und die sehr kompliziert gebauten einzelnen Eiweiß-
arten analytisch auf einfachere Atomverbindungen zurückführtc.
Später hat sich Fischer dein Studium der Fermente -ugeweu»

Abend-Ausgabe. Erste- Matt : ***>
— Billige frische Erbsen . Jn Ma ' nz werden^ wie dst

„VolkSstimme" berichtet, in dem dortigen ^
gestern frische Erbsen :n ieder Menge zu 3 5 Ps. p e r i u,j,

abgegeben̂ tEelverforgnng . Mt dem 20. Juki dst
-saesetzlich festgesetzte Frist für die Versorgung der ®tt>0rfc

runa nnt Späflarbosftln ab. Die Reichskartoffelstelle zu Berli,
läb ? zwar w:n da ab die Bevölkerung nicht ohne Kartoffel^
denn sie hat bereits einen genauen Verteil ungspwn aufgestM
auf Grund dessen jedem Versorgungsberechtrgten ern« be.
stimmte Menge Frühkartoffeln zu^ut-evlen ist. D^ fer
steht indessen lediglich auf dem Papier . Infolge des mangeln,
den Saatguts konnten erstens im gesamten Deutschen 3W
nur sehr geringe Flächen mit Frühkartoffeln bepflanzt wer̂ y,
!££ zweitens sind die tatsächlich bestellten Fruhkartoffelflachy,
infolge der kalten und trockenen Frichiahrswitterung >n lhry
Entwicklung derart zurückgeblieben, daß an e:n Ernten viw
Viufia aar nicht gedacht werden kann. Die Kommunalverbarid:
si,N °̂ r K des fihöneu Verteilungsplans der ReichsM«
nicht in der Laae , ihrer Bevölkerung Kartoffeln zuzuwey«
und müssen daher darauf bedacht fern, als Ersatz and«,
Lebensmittel zuzuweisen . _ \

HandeistelU
Berliner Börse.

Kurse vom 21. Juli 1919.
Dir.
8
7
6

12
9
7
75

121/»
5/18

Bank -Aktieu.
Berliner Handelsge *.
Commeni .- u. Disc.-B.
Darmstidter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Sisconto-Commanditresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. I. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In */«
154 .00
124 .00
109 .50
195 .00
155 .25
132 .00
114 .76
101 .0000.00
148 .87

20
15
18
n
12
12
30
22 '/»
16
7*/i

15
10
7
7

12
35
30
6

25
12
12
30
10
10
28
6
7

11
22
15

Industrie -Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Badi Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß •
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts.
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hinar . Auffermann

340 .00
222 .50
176 .00
178 . 75
146 .00
337 .00
217 .00
184 .00
249 .00
133 .00
202 .00
143 .00
175 .00
217 .00
214 .00
292 .00
200 .00
207 .50
303 .00
295 .00
285 .50
300 00
181 OO
140 .25
230 .50
179 .00
203 .75
298 .00
166 .60
182 .00

Dir.
8

39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

U
17
14
20
20
9

12
12'/a
15
15
0

20
8

12«V*
20
20
15
10
10
15
00

Hohenlohe werke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u. Laurabütte
Kali Ascherslehen . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprini MetalB. . ,
Lahmeyer u. Co, . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Oo.
Mannesmann Köhren
Oberschles .Eisenbed.

, Eis . Ind.
’ Koksw . .

Orenstein u. Ko
Phön .-Bergb . u.H_
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeok Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert ElektrU . .
Siemens u. Halsks . .
Sttdd. Eisenbahngas.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellst ot! Waidh of! . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregiel . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

In»5
117 .2,216.00
305 .00169.01
184 .00
130 .08
235 .2,
116 .25
170 .50
154 .50
233 .00
178 .00
137 .87
150 .50
207 .75
171 .00
198 .78
313 .00
158 .50
192 .50
144 .50
190 .50
145 .00
185 .00
220 .00
125 .71
165 .50
119 .50
485 .00
173 .00
182 .00
183 .50
219 .75
178 .00
100 .50
225 .50
102 .87
129 .75
488 .00
129 .00
105 .00

Handelsregister Wiesbaden.
Hotel Nassau (Nassauer Hof), A.-G„ Wiesbaden . Dio

Prokura des Fritz Bieter und Auaust Zahn ist enoschei
Friedrich Götz ist gestorben . Au seiner btelle sind FnB
Bieeer . Flotelaiiektor zu Wiesbaden , und August Zf
zu Wiesbaden zu Vorstandsmitgliedern bestellt (24. J
1919.) ' _ --

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station WlesbadeaL

*1. Juli 1919.

. . . 1 auf (Pu. Normal-
Et - I schwere
druck >auj j em  Meeres-
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ):

9.27 Uhr abends 19 .4.

7 Uhr 27
Morgens

762.6

762.9
12.2
9.2
88

SW 2
0.7

2 Uhr 27
Nachm.

754.3

764.6
16.2
10.7
78

SW 3
OA

9 Uhr 27
Abends

755.9

766.2
11. 9

9.1
89
SW1

Mittal

754A
764.«
10.6
9.7

85.0

Niedrigste Temper*»“1
9.27 Uhr abends 16-

vle Abeub -Ausg äbe umfaßt 4 Seiten.

Hauptlchrlftlelter: A. Heger hör (L
verantwortlich
üf. Günther : .
fötalen unb peootuoietlen hu. . ,

Handel: W. Stz : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
ISmtlich in Wiesbaden. .

Drucku. « erlag derL - Schellender g'Ichen Hofbuchdruckeret tn Wtesbn»»*
Sprechstunde der edirifttettun» 12 6t» 1 Uhr.

det und während des Kriegs hauptsächlich die Zusamw^
setzunq der Gerbswffe studiert, um Deutschland von der
rung ausländischer Gerbstoffe unabhängig zu machen.
mit dieser knappen Aufzählung sind die Resultat« der F
scheu Lebensarbeit kaum in den gröbsten Umrissen angeoem-
Auf den verschiedenartigsten Gebieten hat sein genialer
Neues entdeckt. Er hat im Zusammenhang, ^w>t ,
Forschungen neue Apparate gebaut , wie den nach »hm
ten Schüttelofeu ; er hat den Nachweis geführt , daß du
im wesentlichen aus Fibroin besteht, einem Stoff , der I
synthetisch im Laboratorium Herstellen läßt ; er hat ein «
steinäbnliches Erzeugnis zustande gebracht, das dann
leute für den Handel ausnutzten , und noch in diesen an^ *
Dingen der Naturihr Geheimnis entlockt. ^

Alle -Ehrungen , die einem Gelehrten zufallen können 9^
Fischer schon früh zuteil geworden ; bereits 1902 erhielt
NolelpreiS ; und allen großen wissenschaftlichenAkaSv»
Europas und Amerikas gehörte er an . Dabei blieb n’
liebenswürdige , gesellschaftlichanregende und gesellige
länder . der in dem für ihn erbauten chemischen Jnstltm ^
Berliner Universität eine reiche Schar von Schülern uw .
sammelte. Bei dem urmodernen Menschen fiel eS nur
daß er eine Zeit lang die Frauen aus seinem Jrsibtut
bannte . Dem lag aber kein Frauenhaß zugrunde, ftnver,
soll sich zu dieser Maßnahme nur notgedrungen enrlw'^ .̂
haben, weil ihm di« Studentinnen sein« Assistenten ^
heirateten , und er, wie er sagte, kein „Ehevermittlungsinfi " f
haben wollte . Trotz seiner fast märchenhaften Erfolge bU«
doch stets nüchtern in seinen wissenschaftlichen Anschauu»>
und bescheiden in den Folgerungen . Als man aus seinen :

leitete und erklärte , die Bestellung des Ackers werde baw »^
flilssia sein, man werde sich nicht mehr von dem § ^ 1̂ 5 |
lieben Rindviehs , sondern von künstlich hergestelltem E>
nähren , da hotte er für diese ausschweifenden Phantasie
nur das trockene Wärt : .Der Ochs macht's HM doch be
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MOTO-
BEREIFUNG.

Großer Posten neue Moto-Reifen
neue, aber etwas beschmutzte „ „

etwas gebrauchte, gute „ „

liebst SchlciUCheTI aller Dimensionen eingetroffen.

HANS GÖBBELS, WIESBADEN
Kcdser-Friedrich-Ring 61. Telephon 6873.

Wiederoerkäufer entsprechende Preisermäßigung.

Grundsätze
für die Gewährung von städt.
Zuschüssen zu privat. Arbeiten.
1, Arbeitgebern kann auf Antrag auS städtischen

Mitteln ein Zuschutz gewährt werden, so lange die
Z<chl der von ihnen beschäftigten Leute, welche in
Wiesbaden Erwerbslosen -Unterstützung erhalten
würden , höher ist als am 1. April 1919 und höher
als am Tage des Antrages.

8. Der Zuschutz beträgt für jeden durch da» hiesige
Arbeitsamt neu vermittelten , in Wiesbaden unter,
stützungsberechtigten männlichen Erwerbslosen au
die Dauer seiner Beschäftigung, vorläufig jedoch
nicht über den 1. 10. 1919 hinaus , arbeitstäglich
4 Mark . Alle hier oder auswärts unterstützungs¬
berechtigte Leute, welche bei Arbeitgeber entläßt,
kommen in Abzug. Für Leute, welche weniger als
eine Woche beschäftigt werden, wird kein Zuschuß
gewährt.

8. Zuschutzanträge find an das Wiesbadener Arbeit«
amt zu richten. Eine Lifte aller am Stichtage vom
Gesuchsteller beschäftigten und aller später ent
laffenen Arbeitnehmer ist in das Gesuch aufzu
nehmen. Der Arbeitgeber hat sich gleichzeitig zu
verpflichten, jede Entlassung dem Wiesbadener Ar-
beitsamt ohne Verzug namentlich zu melden. Vor¬
drucke für Antrag mit Liste gibt das Arbeitsamt
unentgeltlich ab. Der Vordruck ist in allen Teilen
auszufüllen.

4. Der Zuschuß kann auf Antrag auch an den Aus
traggeber statt an den Arbeitgeber gezahlt werden.

b. In Ausnahmefällen kann der Zuschuß auch dann
gewährt werden, wenn ohne den Zuschuß vorhan
den« Arbeiter entlassen werden müßten.

6. Der Arbeitgeber hat schriftlich zu erklären, daß er
neue Arbeiter nicht einftellen kann, wenn der Zu
schuß versagt wird.

7. Die Auszahlung des Zuschuffe» kann verweigert
werden, wenn der Arbeitgeber für seine Leistungen
unangemesiene Preise fordert.

8. Die Gesuche begutachtet das Arbeitsamt . Ueber
die Bewilligung der Zuschüsse entscheidet eine Kom.
Mission, bestehend aus dem Vorsitzenden des Ar-
beitSamtes (Vorsitzender der Kommission), dem
Geschäftsführer des Arbeitsamtes , dem Geschäfts¬
führer des Ausschusses für die Erwerbslosenfür.
sorge, einem technischen Beamten des städtischen
Hochbauamtes, drei Arbeitervertretern , sowie je
einem Vertreter des Handwerk», deS Handel» und
der Industrie.

Gegen den Beschluß der Kommission kann di«
endgülttge Entscheidung des Magistrats angerufen
werden.

0.  Der Arbeitgeber , dem die Kommission den Zuschuß
gewährt hat , stellt diesen dem Ausschuß für die
Erwerbslosenfürsorge (Rheinstraße 86) auf Grund
der tatsächlich geleisteten Tagewerke der in Betracht
kommenden Arbeitnehmer monatlich in Rechnung.
Dieser Dienststelle sind auf Verlangen zwecks Prü¬
fung der Rechnung die quittierten Lohnlisten vor-
zulegen und die nötigen Auskünfte zu erteilen.

Wiesbaden , den 1ö. April 1919. B518
Der Magistrat.

Wer Kriegsbeschädigte
stanfteute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F215

MlMllllgsW fiit MMWigleii»Mitsamt
Dotzheimer Straße 1.

Brillanten und Perlen,
Silbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter, Servire , gold,
Uhren und Kette«, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals. Webergasse 14. Tel.4139.

K>X12 ), Doppel - Objektiv
iFillml m  bi . Reinmann.
SchwaKmcher Str aße 28.
Pr. Salonflügel,

wunderbarer Ton , bill. zu
verk. bei Köhler, Franken»
sttatze 15. PaUt.

Spangen
aller Art repariert
Friseur Schlotter

Ecke Sedan -u.Walramstr.

Durch Geseüscĥ Beschluß
ist di« G. m. b. H. L. Tepper
u. <£».. Chem. Fabrik für
techn. Produtte , Wies¬
baden, mit  dem heutigen
Tage aufgelöst und der
Uuterzeichnete als Liqui¬
dator bestellt worden.

Die Gläubiger werden
wulfgefordert, ihre Forde-
rungen bis zum 31. August
d. Is . geltend zu machen.
Wiesbaden . 17. Juli 1919.
Ad. Sternberaer , beeid.

Bückervev.. Lursenstr. 3

Nordhäuser Lerche
Kautabak

eingetrosfen.
Empfehle ferner:

— Zigarren —
zu 40,45,50,66,60 —120Pf.
Zigaretten , la Rauch¬
tabak».Schnupftabak.
A . Krietzing , Albrechtstr. 3.
Vom 19. Juli bis 16. Aug.

verreist

Karl Märker,
Dentist

Langgasse I,
Eingang MarktstraQe 31.

Keuch- +
+ husten.

Bronchialasthma
und Verschleimung

WMWIiliig
seit üb. 20 I . mit überrasch,
schnellem bestem Erfolg
O. Schlamp , Apotheker

Kaiser -Friedrich-Rina 17.
Fernruf 2075._

WWW
Grob- u. Mittelschnitt, gar.
rein,
echte HvlMerMrren
empfiehlt Heinr . Krämer.
Bleichstraße 37. Verkaufe
während meines Laden¬
umbaues durch den HauS.
flur . P art.

Pr . Roßhaare z. Aufarb.,
Pfund 4 Mk., für 1 oder
■2 Matr . zu vk. Schorndorf,
.Heleneuitraß« 1.  1 . St.

Federbetten . Off.-
u. Manin 'ch. - Mäntel u.
Unis.. Teppiche, verschied.
Feldstecher, Waschleine u.
Mangel , Musikrnstr.. Roll¬
schuhe. Gartenstühle . Käst,
u. Vasen, Ledevgamaschen.
Hdl. Verb. Conitz, Twuuus-
straße 7. 2 l. Besicht, von
8—11 vorm.. 1—4 nachm.

Haubennetze 3 St . 3.60,
Haubennetze, Doppelhaar,
St . 20, Stirnnetze 40/40,
1.30. KlivfÄ. NikolaSstr . 8.
Heu u. Stroh

liefert waggonweise billigst
Kallner , Soden i. T»

Kurstra ße 1. F30
Pianino

sehr gutes Instrument , sof.
zu verkauf. Kannenberg,
Walramstraße 17, 1. St.

Stickereimuster
a. für Blusen u. Kleider,
sowie Aufbausen a. Stoffe.
Übrig, Mickelsb erg 22. 3la ng,  L -cicketsdera 22.

für Blusen verkauft
E. Rehak,

,FrankeMrake ^ 21,̂ Pcrrt.̂
Mil .-Anz., schw. Tuchhose
u. Drillich-Anzug zu verk.
Masch, Römerbera 27. 1

Fm Auftrag a. herrsch
Haus z„ verk Bettücher.
Bettbezüge. Damenwäsche.
1 aevolst. Kinderstüülchen
iweibl. Gardinen . Beib
Mn, . Hrrmann str. 17. 2

Gardinen
Tüll , Stores , billig abzua.
Ochß Bismarckr. 7. ' S . 1.

Farben
der

Haare
mit nur bekannt Ämter
Haarfarbe und von
nur erstklassigen

Kräften.

Sette,

An - u . Verkauf

st vendre : Chiens borgers
allemands , Jennes et de
teut Äges. Gnlllch,Wies¬
baden , Rbeinstr . 60, P.

Pariser Stirst . Hauben-
Retze Stück 90 Pf ..

3 Stück 2.50 Mk. Steiner,
»eben Reüdenz-Tbeater.

Vaseline Echte amerikcm. Baseline , weiß,
geruchlos , stets wieder vorrätig.

® Schützenhof-Apotheke
Laugüaile 11. gva

1 Perser Teppich,
3X4,50 Mir .. 1 handgekn.
Orientteppich. 3X4 Mir .,
sehr schöne Stücke, vreisw.
zu verk. Befichtia. 9—11
Kl!

3 elea. Diwans v. 225 Mk.
an . fast neuer Läufer.

1̂ Mtr. ^lana. ^ebr ^billia

mmu
eich., vrrma . sehr aut pol.
Bücher, u . Kle ch-'-schnänke,
2 neue Schreibtische(Dipl .)
zu verkaufen. Schreinerei
W .̂ Kettner^ Kirchgass« 62,

Hochhäupt. Bett mit Wölb
matr ., Kinderliegew.zu verk.
Hofmann, Frankenstr. 26, 2.

Bollstänb. Bett, Eichen,
mrt aut. Svvungr ., Matr.
u. prima Deckbett 180 Mk..
1- u. 2tür . Kleide rschrank
60 u. 120 Mark. Peter,
Hermannstraße 17, 8._
Kvl. Kinderbett m. Deckb.
u. 2 Kiffen für 36 Mk.,
ein Schneidertisch 20 Mk.
ju verkk. Ludwig. Adlev-itraße 5. 2.  Stock.

lSMWMheit!
Zwei gl. Nußb.-Mufchel-
betten, fow. mehr, andere
Betten von 45 Mk. an.
all« Arten Matratzen.
Federb.. Kissen, Kleider¬
schränke, Waschk.. Nackt-
schränkck.. Zimmer , und
Kückent.. Stühle . Spiegel.
Kückenanr.. neue u. aebr
Bettücher usw.. alles sebr

billig zu verkaufen
Kertr am st raßeA ^ Ladrn
Ätn egck mK7Betten
kpl., 1 Diw. mit Gobelin-
Bezug u. Charles preis,
wert abzugeben. A. Ochß.
Bismarckrinn 7. Stb . 1,

Neu! Zu verk. 1 Sofa . 2
Sessel für 600 Mk.. eine
Salonaarn . für 850 Mk.
1 Sofa . 2 Sess.. vr. Bolst
fol. Antzf. Louis Wölfert
Dekor all. Server ktr. 27. L

Schönes Vertiko
mit Verglas , u. Spiegel.
Aufsatz 180 Mk., fast neu
Kicschb.-Schreibvult . wie
neu. verschließb.. 100 Mk.
Peter . Hermanns » . 17 3.

2tür nußb . Svieaelschr.
vol Vertiko Waschkom.
1 u. 2t lack. Kleider- u.
Küchenkchr.. sebr a. Betten
v. 40 Mk. an. einz. Matr.
Ottom. 65. Schaukelstubl
für 35 Mk. Kannenbera
Wal ramstr aße 17. 1 S t—

Weaen PlatzmanaelS
fast neuer 2t. Mahagoni-
Schrank u . Kom. 1- u. 2t.
Eisfchr. von 80 Mk. an.
Badew. von 20 an . emaill.
70 Mk.. vollständ. Betten
90 Mk.. Kücheneinr. 150.
Tische. Stühle . 1- u. 2tür.
Kleiderschränke von 55 bis
120 Mk.. gr . vol. Kom. mit
4 Schubl. u. a. m. billig
Peter . Hermannstr . ^ 7—3,r « ermannnr . ]

Fahrrad
pr . Gummiber ., Freilauf,
2 göbr. Lustschläuche bill.
zu verkaufen. Conradi»
Hochstraße 4. 1.

Kavitalkräfttaer Herr
suckt aut gehendes
Kino oder Lass

im besetzten Gebiet zu
kaufen oder pachten. Off.
u. B. 372 Tagbl .-Berlag

Japan -, China
und Orient-

Kunst - Gegenstände kauft
S . Weiurich. Wilbelmstr .60

Piasino
zu kaufen gef. Bäckerei
Altmos . Wörthstr aße 3.

Herrcnkleider , Teppiche.
Linoleum , Möbel rc. kauft
zu zeitgemäßen Preisen

Hasek.-nl.
Schwalb. Str . 43. M. 1 r.

WeM-Anzug
oder Sakkoz. kauf. ges. Näh.
an Bram », Helenenstraße 16.

Antike
Mel, Porzellane,Ee-m\k,  Tepp.,MM.
6ilber-<ßegenswe und
Weleu zu hohe»Preisen
zu kaufen gesucht ttustin
Taunusstr. 7, 1 l. 1-üslig.

Eßzimmer -Möbel
sowie Schlaf - u. Wobnz..
Möbel zn kaufen aefuckt.

E . Kannenbera.
16 Helenenttrqbe 16.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

m «M
Gegr. 1860. Fern. 576.

WaUufer Str . 3.
Erd- «nd Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . ,n
Bestattungsordner . des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Hraböenkmal- unö Zrieöhofskunst
Saupl- ejchSstANeveavS

iländtge stasstellnog: Wiesbaden wc»lo»lir»ß» i

Entwurfs- u. öeratungsteUe strv.nk»ai».fwpiia-,u»a.
ewzelzrLdn . Erdde ^ ädiüff ». ZrU - tzofvaata ^ » .

U»Nentt»st stnotnaft«s •nttt gtMfhvngft *** ***- V
Ruf VnM 9afra4BB0 mr 5i»Mttfdrn mit zahlreicher, DNIttmiWV *»•**

Ständige Ausstellung von Entwürfen

^ f^ ^ ^ ^ o^ GrabLenkmälernl ^^ ^ ^

Grammophon
mit Pl >rtten gesucht. Off.
rnter B. 364 T aa bl.-Vecl.

Klubsessel
Perser - Teppich. Zwischen¬
tische von Privat zu k. ges.
Linkenbach. Luisenstr . 4.

Achtung!
Mlls- Aews

Getragene Schuhe aller
Art u. neue Militärschuhe
werden zu guten Preisen
Ä ‘ mit. Gut in StandSchuhe zu mäßig.
Preisen in allen Größen
vorrätig.

Reinmann.
Schwalbacher Straße 28.

Ihle bekilmllllh
hohe Preise sür gebrauchte
Möbel, ganze Einrichtungen,

Teppiche, Deckbetten.
Karl Kanneuberg, Walram¬
straße 17. (Achten Sie genau
auf Nr. 17)._
Büfett ll.-Musikimppe
out erh.. mod., aus Privat.
Hand zu kaufen gesucht.

Hevvcnheimer.
Bosevlatz 6, 3. Stock.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Hartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31,
ca. 300 eig. Auskunftst.

Herrnhüte
in Filz u. Stvoü werden
gereinigt u. fassoniert,
billig und schnell. Bertha
Gerhard . Blücher 'tr . 6, P.
Damen - und Herren-

Garderobe
w. bei billigster Berech¬
nung arigeferlt̂gt. auch
modernisiert, gewendet m
aufiasbüaslt

Drudenttraße 5. 1 L

Laden
mit 3—4-Z..Wobn., in d.
Saal -, Schul- «der Ellen-
boaenaaffe per sofort oder
1. Oktober zu mieten ge¬
sucht. Gesl. Offerten u.
K 371 an den Taabl -B,

gesucht.
Klivfel. N:kola
Mädchen ges

Over «.
* Faulbrunnenstraße 12.
Obst- u. Gem üse-Geschäft,

Zum 1. August oder
fviiher erfahrenes

SWmiilheil
gesucht in BillenhaushÄH
zu alleinstehendem Ehe¬
paar . Borstellen 9—11*
2—4, 7- 9 Uhr. Fr . Geh-,
Rat Korkb. Aiwinenstr . 6-

Putzftau
wöchentl. einige Std . such!
Dro gerie Moritzstraße 12.
Mädch. k. Weißzeugnähen,
Ausbessern (Flick.) erlern.
Bülowitraße 4. Bdb. P.

3?er!oren Sonntag
2(4 Uhr, in der Mainzer
Str . weiß. Lederhandschuh.
Finder wird aebeten, den¬
selben gegen gute Belolabzua. Viktorrastr . 17.

Verloren Trauring
gez. L. y . 1888. Wz . g. Bel,
Kaiser -Fr .-Riua 45, P . l.
Schwarzseid. Jacke
Samstag abend zw. 7 u.
8 Mrt in der Nähe der
Eichen, verl . Abzua.
Belohn . Labmtraße

2 Regenschirme
Sonntag nachm. „Rosen-
gärtchen , Taunusstr ., steh,
ge assem Gegen gute Bell
abzwaeben Schiersteiner
Straße 8. 1. Stock.

Stärkwäsche
kann wieder angenommen
und befördert werden.

Stuttgarter Wäscherei
„Phönir ".

^Bch epla tz. 6,

Fuhren
aller Art mit Federrolle
werden prompt besorgt.
Huck, Riehlstr. 19. Tel. 2603.

Italien . Unterricht.
spez. Korrespondenz, ge¬
sucht. Gesl. Osserten u.
W. 374 an d. Tagbll -Berll

Verloren
Portemonnaie
Inhalt Paß . etwas Klein¬
geld. Sckirnnnarke . Gegen
Belohn, abzua . Bismarck-
riua 15. Part. _>

Werne Geldbörse
Post Sonneubevger Str^
liegen gelassen. Bitte uns
Rückg. g. Bell Leherbeu, 91
Ömrs Oranieubuog,

Am Schloßplatz

»chpinsW
entlaufen , schwarz mit
braun u. langen Ohren,auf den Namen „Peter
hörend. Abzugeben oben
obzuholen Klingell Adel-
heidstraße 72, 1.

SfKoritz<6 ürk
Srna ‘Sürk, oeb. fHabermann

Oermählle.

ttHesbaden/Offenbad», den 22. 7. 1919.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber

Vater , Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

' Herr Emil Erdelen
im Alter von 67 Jahren.

Üm stille Tellnahme bitten
Marie Weil , geb. Srdelen
Wilhelm Erdeten
Karl Erdelen
Ernst Well und 2 Enkel.

Wiesbaden und RüdeSheim, den 21. Juli 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24. d. M., 10*/ , Uhr.

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus , nach dem Rordsriedhos
statt. Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.
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Me hollfindiisiirren
Preislagen von 65 Pfg. bis Mk. 1.- je Stück.
s Abgabe von Origlnalkislchen s

Walther Seidel: Ernst Kuhlmann
Wilhelmstr . 56. Tel . 6694. Wilhelmstr . 34. Tel. 919.

Prima
WMbohlWPfd. 88-5
Weitzkraut„ 22^
HrilosenM.M.2.5V
Heinrich Paab Nachs.

Ph . Faßbender
MoriMraste 7.

LesterLusKer-
Ersatr 977

Reiner ungar. Mischhenig
Pfd . 3 .35 b. 10 Pfd . 3.20

bei 1 Ztr . 3.00 Mk,
Konkurrenzlos billig!

¥
HempWe ause!g« ©omfllctultur:

Grüne Bohnen. . . . . W. 8V%
Mnr!-Erhien, beste, zum EmmachenM. 7VP|.

M. Sem lUlil.
Marttstratze 32. Telephon 3751.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 737

Schützenhof-Apothefe, Langgasse 11.

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

von Mk. 12— per Paar an vorrätig.
Wellritzstr . 51

’•) Tel . 406.
Eisenhandlung , Haus - u. Küchengeräte . 963

JlSaergCo.

Modes Confection
Maison L. Fischer de Paris

Depot ä Mayence, Schusterstr .9

Soieries=Velours
Doublures-Tulles

Grand Stock
Liyrable de Suite F29

Vente en gros - seulement.

Fußbodenfile und Lackfarben,
Asphattlack , Spirituslaok , schwarz (Sarglack ) ,
I Spirituslack , farblos, Kopallack,

Bronzetinktur , Glaserkitt la , empfiehlt

Georg Hörig, Lecke und Jarben,
Mauergasse 21, 2 . Stock.

Meiner geehrten Kundschaft , den Herren
Baumeistern und werten Gönnern zur gefl.
Kenntnis, dass sich mein

Maler-, Tüncher- und
Lackier ergeschäft

jebet Joham/nAsber ^ vr^ Str ^ Ŝ befindet
und ich an das Fernsprechnetz No. 1372 an¬
geschlossen bin.

Mich bei Bedarf fernerhin bestens
empfehlend zeichne hochachtend

Josef Jammert.

Wegen Auflösung b(S Haushalts «. Wegzugs vv.
versteigere ich zufolge Auftrags morgen Mittwoch, den
23. cr„ vormittags 9% Uhr besinnend , in meinem
Berste-aerur .gssaale.

23  WOacher Kirche 23
folgende gute, wenig grbr . Mabiliargegenstände , akS:
Eleg.mob.6lhlchiin.-AnriWng,©olbbtrfe pol.

mit Intarsien , best, aus : 3teil. ' Spiegelschrank,
Waschkom. mit Marmor u. Sviegelaufsatz , Nacht-
tisch mit Porzellaneinsatz . 2 Stühle . Handtuch-
stander u. Lschläf. Mrsstngbett m. Roßhaarmatr . ;Nlhen-WzUmer-EiimlhWg,besteh.aus-Büfett.
Diwan mit Paneel , Ausziehtisch u. 6 Stühlen;

Ä0h0V .°6ü !öll°G!lirilhlWV , best, aus : Salonschrank,
Sofa mit SviepelumLau . Tisch u. 2 Stühlen;KtÄn-WohnziMer-Einrichtung.best,aus-Bücher.
schrank, rund . Tisch. 4 Stühle m. Leder. Ottomane
mit imit. Pers .-Dcckeu. iniit . Pers .-Wandbehang;Mod.echte Pitsch-Küchen-Mricht.,best,aus-Mf-tt,
Anrickie mit Aussatz, Tisch u. 2 Stühlen;

sehr gutes Rrßb .-Bett , Rokoko, mit 1» Roßh.-Matr .,
weist lack. eis. Betten . Waschkommoden m. Marm .,
Nachttische. Mabag .- u . lack, Kleider - u. Wäsche¬
schränke. Kleiderständer, Eichen - Flurgarderobe,
<Bofa.  Eich .-Ausziehtisch. Tische. Stühle . Nutzb.-
Büstcnständer , Stasfeleien . Peddigrohr -Tisch und
Sessel, Nähmaschine. Spiegel . Bücher, Uniformen,
Reitzeu,« , Zrtber . Bapageikäfig . gute Teppiche,
Sflam. elektr. Lüster. Gaszuglampe , Ne-sekoffer,
eis. Neaul.-Fülloscn. kl. eis. Ofen . Petrol .-Ofen,
Küchenschränkeu. sonst. Küchenmobel, Stehleiter,
Gasherd m. eis. Tisch, Gläser , Porzell ., Gebrauchs-
gegcnstände aller Art , Kücheng.'kchirr vv. : ferner

elüe Biini-EiMlht.,als-sehr gute Kap-el-vihreib-
maschme.Eich.-Schreihmaschinentisch. Eich-Dipl-
Sckneibtisch, 2 Steb -SLreibpulte . Drehschreibstuhl.
Schreibtischsessel. Eich.-Kormularschrank, kl. Akten-
schlank. 3 Aktenregale, Arbeitstisch. Stühle . Greis-
Derviclfäliigungs - Apparat , Briefordner , Gas-
Stehlampe . div. Büro -Uiensilien pp.

freiwillig neistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfeich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2641. — Schwalbacher Strotze 23.

II
Donnerstag , den 24. JnN , oormitt . 9 Uhr

beginnend, versteigern wir im Auftrag in unserem
Versteigerungslokal

28 Moritzstratze 28
nachfolgende Mobilien, als:

1 hocheleganter Salon ans Mahagoni,
1 fast neues Schlaffofa mit 2 Sesseln,
1 rote Plüsch -Garnitur , 1 Sofa , 4 Stühle,
tompl. Bette« «. Kindcrbetten, runde«. eckige Tische,
Bauern-, Nipp- u. Blumentische, einzelne Sofas
n. Sessel» « old- «. andere Spiegel mit «. ohne
Trnmeaus, ein- «. zweitür. Kleiderschränke mit u.
ohne Spiegel, hölz. «. eiserne Waschtische mit und
ohne Spiegel» Etagere, Säulen» alle Arte« Ripp-
u. « nfstellsachen» Bilder» Portiere« «. Borhänge,
Bürotische u. Stühle sow. sonstige Bürontensilien.
Schreibmaschinen und Bervielfältigungö -Apparate,
Gläser «. Porzellan» sow. sonst. Haus- u. Aachen-
gerate aller « rt, 1 Fahrrad mit Bereifung, drei
Stücke vodenfilz «c«) ä 15 qm

öffentlich meistbieteW gegen Barzahlung.
Adam Bender & Willi Wink

Auktionatoren «. Taxatorea.
Geschäftsstundenv. 9—12u. 3—6 Uhr. — Telephon 1847.

Gut klebende

Pflaster
auch für Aerzte.
Drog. Backe, Taunusstr . 5.

Devermin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf: SdlÜtzeoliol - ApoUieba , I âuggasse 11. 908
Spulwürmer

Dickwurzpflanzen
zu verk. SÄäfcr , Blücher^
st ratze 23, srrvntsp.

Rauchtabak
überseeisch, 80-Gr.-Pakete
3 Düarl. Sck»cuertücher,
JriedenSw.. St . 1.35 DL

A. Wagner.
^Wcftendstratzê 22,' Part.
2 Briissel ."Teppiche verk.

Granbner , Ldlechr. 3

Eingem . Gurken
für Wiederverkäufer

Tritz Menrieh
Tel. 1914. Blncherstr. 24.

Zucker
garant . rein , sehr billig.
Reis . vr. Qual .. Pst». 2 -̂ •.Honig 1 Psuud 2 Mk.,
kond. Milch arotze D. 3 M.

und dergleichen.
Raabe.

8 Bierftadtrr Höbe 8.
Haltestelle Grenzstr .. L. 7.

Feinster

Himblll-Kirilp
rein Saft u. Zucker

Gar . reiner

Blütenhonig
Psd. Mk. 7.—

Kond . gezuckerte
Vollmilch

Dose Mk. 4.40

VoNmUch-
Pulver

V, Pfd . Mk. 2.25
Echtes

Eipulver
1 Paket — 1 Eidotter

Paket 40 Pf.
Hochfeine franz.

keiiilismSsIii
Pfd. Mk. 3.90.

M .legi
MichelSbergS. Tel. 652.

hmmFWte
werden gereinigt u. ge¬
bügelt. auf neu fassoniert.

Pelz- u. Huthaus

A. Schisser
Lcruaaaüe 1._

Soeben erschienen : Zapp, Der holde Schein. Panhuys,
Regina Untermöhlen . Friesen , Wahre Liebe. Anny
Wothe , Die Frauen von Sundwallhof . Courths-Mahler,
Rote Rosen geb. ä 7 .50. — Neu eingetroffen : Courths-
Mahler , Arme kleine Anni . Das Amulett der Ranu
Deines Bruders Weib . Der tolle Haßberg . Diana . Die
Adoptivtochter . Die drei Schwestern Randolff . Dia
schöne Miß Lilian . Frau Bettina und ihre Söhne.
Griseldis . Ich lasse Dich nicht . Liane Reinold . Seme
Frau . Vergib Lori . Hexengold . UnserWeg ging hinauf.
Lehne , Das Probejahr . Familie Markhoff . Lilien auf
dem Felde . Mag auch die Liebe weinen . Vom Glück
vergessen . — Ferner folgende kleine Bände : Courths-
Mahler , Der Scheingemahl . Schöne Unbekannte . Un¬
geliebte Frau . Ich will. Lehne, Fräulein Doktor . Im
alten Heidkrug . Müllers Liese. Trotzige Herzen.
Marik , Man ist nur einmal jung . Panhuys , Marietje
singt . Trlnius , Junge Liebe. Zapp, Furcht vor der
Liebe. Br . ä 1.50, geb. ä 2.25. Courths - Mahler,

Kraft der Liebe Mk. 1.—.
Buchhandlung Hermann Ferger,

Schwalbacher Straße 33, gegenüber d. Faulbrunnen,

Hauben-Hetze
Stck . Mk.

Stinmetze
38/40, echtes Haar
Stck . Mk.

3 Stück 3.60 Mk.

Leits , ISicheSsberg 6.

Machrnbeimer»MWA-W
Stück 2.60 WH., gegen all,

hMlMillWM.
Alleinverkauf: 896

Droaerie Machenbeimer
Ecke Bismarckrina und

Datzbeimer Straft ?,^

PmMdk !!' unbAliMmmths,’
flüssige Bohnerniahe, fest.
Parkettwacks und Stahl
iväne verkäuflich.

W. Gail Wwe-
Schwalbacher Straße 2

Telev bon 84.
Usienschastlich

^ » " 4. hergestellte Mittel
gegen Wanzen » Ratten,
u. Mause » Käfer , Flöhe
und Läuse usw. erhält
man bei

KammeWer Schmitt
Hclenenjiratze 11, Part.

Heule letzter Tag!

Mein -Erstaufführung!
Die tötende Sonne

Die furchtbare TragödieSeiner Ehe.
Ein sensationelles Kulturbild von starker,

spannender Wirkung in 6 Akten.
Personen:

Franz von Hujs . . . All Blütecher
Elisabeth , seine Frau . Else Fröhlich
Jan , sein Sohn . . . . Niels Asther
Ricnard v. Eiden , s. Freund Adolf Tronier -Funder

Aus dem Inhalt:
Abschied von Frau und Kind . Die mißglückte
Expedition . Der Absturz . Der Verrat des
Freundes . Die furchtbare Nachricht vom Tode
des geliebten Mannes. Heimkehr des Freundes.
Heirat mit der Frau des totgesagten Mannes.
Heimkehr des Totgesagten . Seltsames Unglück
und Tod des unrechtmäßigen Mannes. Wieder¬

vereinigung mit der geliebten Frau.
Vorzügliches Beiprogramm.

Erstklassiger Reise-
Vertreter gesucht

von bekannter großer Firma für ihre bestens
eingeführten Apparate . Hohes Einkommen zu
erreichen . Nur Provision . Apparate müssen vor¬
geführt und montiert werden . Vertreter muß aus¬
schließlich für die Firma tätig sein. Nur wirklich
zielbew., energ . Herren , welche unbedingt streng
systemat . nach Direktive arbeiten , sind gebeten
ausführl . Angebote einzureichen unter 8. M. 7728
an Rudolf Messe. Stuttgart ._ F109

neu oder gebraucht zu ch
kaufen gesucht. Gesl. ,
Offert mit Angabe der.
Größe und des Preises ch
an Hotel Schützenhos
Zimmer 30.

Lohnende Cxistenzmögliehkeit
bietet sich Herren und Damen durch Ver¬
trieb eines MASSEN - ARTIKELS , den
jedermann gebraucht, der nachweislich
einen Absatz von 600000 Stück erreicht hat.

Vorführung der Brauchbarkeit des Artikels ohne Kauf¬
zwang bei IV. Kremer , SEEROBEN STRASSE 32
von  9—12 « . 3—6 Uhr . Vertreter des ,.Schuhfreund“
für den rechtsrheinischen Brückenkopf  Mains.

MiMM Witt
erster Spezial -Fachmann, tzeleueustratze 11, beseitigt
jede Ungezieferplage und sicher.

.—  Auch auswärts. -n =_

la reines Leinfil
Ia reine haltbare

Oelfarbe in allen Nuancen
la Glaserkitt
la Friedens -Karbolineum

empfiehlt K . Klapper
Farben , Oele und Fette engros,

Scharnhorsttr . 24, Tel. 3749.

Anzeige , betr . obere Taunus-
ftratze od. Umgebung.

Am Samstag » de« 12. Juli , abends 7 Uhr, wurde«
irrtümlicher Weise ein Paar Hr.-Stiefel mit der Rr. 233
auf die Nr . 223 verausgabt. Auf die Nr. 223 ist nur
1 Stiefel bei mir . Ich ersuche den betr. jungen Mann
von ungefähr 14— 16 Jahren , die Stiefel sofort zurück-
zubringen. Nachdem ich länger als 8 Tage gewartet,
betrachte ich die Sache als Betrug ; ich warne den Be¬
treffenden vor Unannehmlichkeiten. Obwohl ich seinen
Namen nicht weiß, kenne ich ihn sofort bei einer Be¬
gegnung wieder, denn er war mehrmals bei mir im
Geschäft

Röderstratze
W. Schuster,
tratze 47, Schuhmacher«!.
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